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IDör rede j t t r ^ w e i t e n A u f l a g e . 

Die Ökonomische ©efellschaft im Königreiche Sachfen steifte 
im Jahre 1856 die Preisfrage: „Welche Stachele find aus der 
Verwüstung der PrtVatwalbungen hervorgegangen, und welche 
Maßregeln find aus staats* und volfswirthfchaftlichen »ffxchten 
wünschenswerth, um jene Stachtheile ju befeitigen oder Wenigstens 
ju mildern?" und wurde unter den eingegangenen Sojtcumuj* 
arbeiten der Schrift des Verfassers ber Preis zuerfannt. Die 
Delonomffche ©efeHschaft Veröffentlichte die fleine Abhandlung in 
chren Jahrbüchern für Bolls* und Sand wir thfchaft und Veranftal* 
tete gleichzeitig unter dem Sitel: „Die-Jtachthetle aus der Verwü* 
fiung der Privatwaldungen und deren Abhilfe" einen Separat* 
abdrucf. 

Der Verfasser hat biefe überaus wichtige $rage, Welche die 
9tationalöfonomen ebenso wie bie $orji* unb Sanb wüsche fett 
Jahrzehnten fast unauSgefê t beschäftigt hat, jederzeit im Auge 
behalten, und haben stch feine Erfahrungen während diefer Zeit 
namhaft bereichert. Während für die erste Auflage ein besonderes 
(Singehen auf bie sorflwirthfchaftlichen Verhältnisse des Königreichs 
©achfen tm Preisausschreiben gefordert war, ift der Verfasser |e| 
müht gewefen, baS deutsche ©efammtvaterlanb in ben ÄretS der 



VI Vorrede jur ^Weiten Auflage. 

Betrachtung p p p § und dabei find manche 5ln[ichten besser be* 
gründet oder erweitert, neue statistische Data beigebracht, Vorzugs* 
weife tft aber der Bolfswirthschaftslehre cht stecht besser als früher 
gewahrt worden, wie schon ein flüchtiger Vergleich fofort überjeû  
gen wird. Vichts desto Weniger möchte eine Strenge Sritif, welche 
die in mehr als einer Hinficht fehlenden Borarbetten ignoriren 
wollte, Beranlaffung p mancherlei 2tuSjiellungen finden und hofft 
der Berfaffer deshalb attf eine angemessene milde Beurteilung. 

Die Vorhandene reichhaltige forstwirtschaftliche SUeratur hat 
der Berfaffer indeffen forgfältig studirt und fühlt er fich verpflichtet, 
danfbar anzuerfennen, wie reiche Belehrung er namentlich aus 
den Schriften Roschers und der Staatsforftwischschaftslehre des 
DberforstratheS V. Berg geschöpft hat. 

Möge die flehte Schrift dazu beitragen, richtige 9lnfschten 
Von der Wichtigfeit der Wälder in flimatifcher und VolfSWirtlK 
schaftlicher Hinfscht zu derbreiten! 

Dresden, (Sude Juli 1862. 

Der Berfaffer. 
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